
  

   

 
Pfarrkirche St. Martin Willanzheim 

im Pastoralraum Weinland des 

Seelsorgebereichs Dreifrankenland im 

Steigerwald 

Gudrun Wolbert 
 Schatzmeisterin im KDFB Zweigverein Willanzheim 

Mit Maria durch den Mai 

Warum dieses Bild? 

Nach dem Ausbrennen der Kirche am  

Kriegsende 1945 hat man bei der Neugestaltung  

sowohl den Kreuzweg als auch die Seitenaltäre  

sehr schlicht gehalten aus Holz geschnitzt.  

Bei der letzten Innenrenovierung wurde der Altartisch,  

der vorher schon während der Kartage als Grabstelle Jesu 

gedient hat, offengelassen, so erinnert dieses leere Grab nun 

ganzjährig an die Auferstehung Jesu. 

Über die Schlichtheit in unserer Kirche freue ich 

mich schon seit meiner Kindheit, eben seit ich den 

Gottesdienstbesuch in Erinnerung habe. 

Maria – Mutter unseres Herrn Jesus Christus 

Demütig – rein – ruhig – besonnen – ehrfürchtig 

Trägst du IHN, den König, den Sohn Gottes auf dem Arm 

In dieser Perspektive blickt ER mir direkt in die Augen, mit offenen Armen, spricht mich an, fragt nach mir 

Und du, Maria, trägst IHN,  

erst im Leib, dann auf dem Arm, 

du bist dir SEINER Größe bewusst 

Du begleitest IHN sein Leben lang, bis du schließlich unter SEINEM Kreuz stehst 

Frau – Jungfrau – Mutter – Magd des Herrn – Dienerin – Schutzpatronin – Maienkönigin 

Danke, Maria, dass du JA gesagt und uns Gottes und deinen Sohn geboren hast 

Durch IHN sind wir gerettet 


